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Beilage zu Rr . 87 der Karlsricher Zeitung .
Sonntag , IS . März 1882 .

Kreisversammlung - es Kreises Karlsruhe .
(Schluß .)

III . Bericht , die KreiS - Pflegeanstalt Hub betr.
Diese Anstalt hat . wie der Bericht sagt , auch im abgelaufeueu
Jahre ihre Wirksamkeit bewährt. Da dieselbe nur für einen
Maximalstand von 500 Köpfen berechnet , und der Andrag immer
poch ein sehr starker ist , so konnte» nicht alle AufnahmSgesuche
berücksichtigt bezw. vollzogen und eS mußten 48 zurückgestellt
werden . — In der Leitung der Anstalt trat auf 1 . Oktober 1881
eine Aenderung ein. Direktor Walther wurde zum Direktor
der Großh . Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim ernannt ; au feine
Stelle trat vr . Barel . I « baulicher Beziehung wird die Her¬
stellung zweier Jsolirbaracken und die Korrektion deS Murrbachs
erwähnt. Im neuen Voranschlag sind für bauliche Ausbesserungen
und Unterhaltung 13,835 M . vorgesehen und begründet.

Im Jahre 1881 waren im Ganzen 605 Pfleglinge in der An¬
stalt. Am 1 . Januar 1881 waren es 485 , neu aufgeuommeu
wurden ISO, gestorben find 82, entlassen 2», blieben am 31 . Dczmbr.
18815 « ) (301 Männer , ISS Weiber). Unter den Aufgenommenen
befanden sich 17 mit angeborenem Schwachsinn (Idioten ), 22 mit
sekundärem Irrsinn , 15 « egen Krüppelhaftigkeit , Blindheit , 14
Altersschwache , 8 Lähmungen, 7 Alkoholisier», 9 mit chro» . Ge-
lenkkraukheit , 4 Epileptiker u. s. w . Unter den neu Aufgenammenen
waren 44 über 60 Jahre alt , wodurch sich die hohe SterblichkeitS-
ziffrr (13,5 Pro ».) leicht erklärt.

Unter den Verstorbenen waren 20 an PhtifiS pulm . , 16 an
MaraSmus seu., 14 an Npoplexee cerebr . Leidende .

Am Schluffe des JahreS waren in der Anstalt Geisteskranke86
(33 M . , 53 W .), Epileptiker mit und ohne Blödsinn 39 (24 M ,
15 W .) , Schwach- und Blödsinnige 123 (73 M . , 50 W .) , Ge¬
brechliche und körperlich Leidende 252 ( 171 M . , 81 W . ) . Zu
längerer ärztlicher Behandlung in den eigentlichen Krankenab-
thriluvgen, welche, um alle mehrtägig Bettlägerigen unterzubringen,
mehr ausgedehnt wurden, kamen 213 , also über ' /» aller Pfleg¬
linge. Behufs entsprechender , der Gesundheit wie der Kaffe zu¬
träglicher Beschäftigung der Pfleglinge wünscht die Direktion
Ausdehnung des landwirthschaftlichenAreals , sei eS durch Ankauf
oder Pacht . — Die Ernährungskosten sind für einen Pflegling
43,80 Pf . Per Tag , die Unterhaltungskosten auf 20,55 einschließ¬
lich der Gehalte des Wärterpersonals , der Gesammtaufwand
also auf täglich 64,35 Pf . berechnet . Nach Abzug der Beiträge
der Gemeinden (40 Pf . per Tag ) und der sonstigen Einwohner
bedarf die Anstalt noch eines Zuschusses für 1882 von 63,535 M . ,wovon r- den Kreis Karlsruhe 48,554 M . , den Kreis Baden
1S,S80 M . trifft.

Referent Wörter gibt nach Eröffnung der Diskussion zu¬
nächst einige Erläuterungen , besonders bezüglich der baulichen
Verhältnisse in der Anstalt , worauf zunächst in die Berathung
deS Budgets der Anstalt eingetreten wird. Zu den Einnahmen
erfolgt keine Bemerkung. Zu den Ausgaben bemerkt Abg. Ari¬
der i ch , daß eine Trennung der außergewöhnlichen Ausgaben
unter § 4 Aufwand auf Grundstücke und Gebäude
hätte stattfinden sollen . Ihm erwidert Bauer , daß diese Trennung
auS den Erläuterungen zu ersehen sei . ArnSverger spricht
sich über die einzelnen Anforderungen aus , die er theilweise für
absolut nothwendig hält . Auf die in der Begründung aufge-
führtcn einzelnen Arbeiten eingehend , « erden theilweise nach sehr
lebhafter Diskussiongenehmigt: für jährlicheReparaturen 2750 M -,
für die Bachregulirung 1366 M . . für eisernes Gebälk unter der
Kirche 18S2 M . , für Herrichtung der Weißzeugkammer 351 M . »
für die Aborte 1014 M . . für Herrichtung der Zellen im Neubau
für Tobsüchtige 472 M . » Bäder heizbar zu machen im neuen
Hause 320 M . , Ableitung deS Wassers aus den Kellern und
Latrinen 300 M . , für Wafferableitung an den Nebengebäuden
223 M . , Heizbarmachung der Bäder im alten Hause 300 M . ,für Reparatur in der Wohnung deS Direktors 563 M . Zu § 5

iV) Ei « schwacher Augenblick.
Von Leo« Brook, Verfasser von „Eine schöne Frau ".

(Fortsetzung.)
Kapitel IX.

Motto: Ich kenne meinen Weg.
Hamlet .

Während der folgende » Sommermonate kam Richard wieder
nach Merthhr . Den vergangenen Winter hatte er in London
verbracht, wo er ein ausschweifendes Leben geführt hatte und
tief in Schulden gerathen war . Er sah ein , daß der Versuch ,
in London zu leben , absurd für ihn sei , und daß es hohe Zeit
wäre , sich auf das Festland zu begeben . Zuerst wollte er sich
jedoch an Arnold machen , der ihm gleich nach Weihnachten einen
Wechsel auf Tausend Pfund zugestellt hatte, um eine alte Schuld
zu berichtigen ; dieser Wechsel war jedoch von einem strengen
Brief begleitet gewesen — „ein förmlicher Knicker," wie ihn
Richard nannte —, in welchem er diesem erklärte , daß er ihm
fernerhin unter keinem Vorwand Geld vorstrecken werde. Richard
hoffte indessen, erzwingen zu können , waS Arnold verweigern wollte.

Er hatte nämlich seit kurzem eine Idee gefaßt , und er wunderte
sich , daß er nicht schon früher auf diesen Gedanken gekommen
war ; doch wollte er nicht sogleich mit Arnold von Geld sprechen ;
eS könnte zu einem förmlichen Bruch führen , und er wünschte
noch einige Woche» in Heathland zu verbringen , um Maudie
Hadleigh recht oft zu sehe».

Wer könnte sagen , waS er zu vollbringen im Stande sei ! —
Vielleicht ein hübsches Weibchen mit auf's Festland nehmen?

Doch unglücklicher Weise drängten zwer gelddürstige GeschäftS-« änner , welchen er große Summen schuldete , so sehr auf Be¬
zahlung, daß er unmöglich seinem gefaßten Entschluß treu bleiben
konnte.

Richard begab sich daher eine- Morgens in die Bibliothek
semes Bruders, ein Zimmer, das er sonst mit der größten Sorg -

E betreten vermied . Dort f« rd er Lord Kavanagh am
Schreibtische emsig mit Schreiben beschäftigt.

„Hoffentlich komme ich nicht ungelegen , Arnold ! " begann

beantragt Frank , den Betrag von 1200 M . für Anschaffung
einer Feuerspritze zu streichen. Friderich gegen den Strich in
Rücksicht auf die Sicherheit der Pfleglinge . Dieser sowie alle
übrigen Paragraphen des Budgets werden genehmigt; um 6 Uhr
Abends werden die Verhandlungen » welche von S— 1 Uhr und
von 3 Uhr an gepflogen wurden , abgebrochen und die Behand¬
lung der übrigen auf der Tagesordnung stehende» Gegenstände
auf morgen früh vertagt.

Freitag den 17. März , Morgens S Uhr. Zur Verhandlung
kommt :

VI . Bericht , die « esetzliche Armenpflege des
Kreises als Landarmen - Verband betr. Erstmals
erscheinen derartige Ausgaben in den Rechnungen von 1872/73 .
Damals betrug der Jahrcsaufwand 979 fl. oder 1678 M . , im
Jahr 1881 stieg derselbe auf 30,933 M . , blieb aber doch um
5066 M . unter dem Budgetsatze . ES wurden für 516 Personen
Ersatzansprüche angemeldet und für 402 solche an die Armcnver-
bände geleistet , außerdem für 94 landarme Personen Verpfle-
gungskostcn an verschiedene Anstalten bezahlt. AuS der Dar¬
stellung des KreisauSschuffes erhellt zu genüge , daß die Land-
armen-Pflege nicht nur eine erhebliche Belastung der Kreiskaffe
in sich schließt, sondern auch von allen Geschäften der Krrisver -
waltung dir meiste Zeit und Mühe in Anspruch nimmt . Es ist
die Erwartung ausgesprochen , daß den Areisverbänden diese Last
abgenommen und den Orgonen der Staatsverwaltung überwiesen
werde . Der Antrog deS KreiSausschuffeS lautet auf Bewilligung
von 31,000 M . für das Jahr 1882/83 , welcher Antrag nach kurzer
Diskussion über den einzustellenden Ersatz der Großh . Staats¬
kasse angenommen wird .

VIH. Bericht , den Beitrag des Kreise - zu den Koste »
für Anlegung und Unterhaltung von Landstraßen betr-
An solchen Beiträgen ist nach einer Mittheilung Großh . Ober -
direklion des Wosser - und Straßenbaues für 1882 und 1883 die
Summe von je 73,660 M . in den Voranschlag aufzunehmen, wo¬
von für 1882 etwa 4000 bis 5000 M . Guthaben aus den Vor¬
jahren abzurechnen sein werde». Neubauten sind keine in Aussicht
genommen .

Die Position wird ohne weitere Verhandlung genehmigt.
IX. Bericht über die Abhör der Rechnung für 1881 .

Berichterstatter Artopöus berichtet , daß bei der Prüfung nur
zwei kleine Bemerkungen erhoben wurden, die bereits erledigt seien ,
und beantragt, dem Kassier das Absolutorium zu ertheilen. Ebenso
über die Rechnung der Kreis - Pflegeanstalt Hubs für 1880
Der Antrag wird angenommen.

Die bisherigeRechnungsprüfungs -Kommission wird beibehalten
und an die Stelle des verstorbenen Abg. Latiner der Abg.
Lemprecht gewählt.

IX. Bericht , den Rechnungsauszug für 1881 und
den Voranschlag für 1882 betr . Diesem Berichte entneh¬
men wir . daß der Kreis seine bisher mit 4V, Proz . verzinsten
Schuldkapitalien gekündet und mittelst eines auf Partialobliga¬
tionen begebenen Anlehcns im Betrag von 170,000 M . . verzins¬
lich zu 4 Proz . , heimgezahlt hat. Dieses Anlehen wurde zu 101
Mark 01 Pf . angebracht , also mit einem Agio von 1717 M . und
nach Abzug der mit der Anfertigung der Obligationen rc. ver¬
bundenen Kosten von rein 1048 M . Als DeckungSmittel sind in
den neuen VoranschlagübcrgegangenKofferest 16,139M . » Conto -
correntguthaben 20,000 M - Der Gesammtbetrag der Ausgaben
ist berechnet auf 218,689 M . , dazu Rcservefond 12,000 M . » »us.
230,689 M . Abzüglich der Einnahmen mit 46,124 M . bleiben
durch Umlagen aufzubringen 184,565 M . Bei einem Steuer¬
kapital von 604,771,276 M . kifft es das Hundert 3 Pf .

Rach einer sehr lebhaften Diskussion über die Einstellung eines
Betriebsfonds im Betrag von 12,000 M . wird diesem Posten , der
in demselben Betrage im vorigen Voranschlag erscheint , die Ge-

Richard, sich gegen den KaminsimS lehnend , „allein, ich wünsche
einen Augenblick mit dir zu sprechen .

"
„Ich habe dringende Geschäfte hier," sprach Lord Kavanagh

kurz, „ doch , was hast du mir zu sagen ?"
„Zu sage» habe ich gerade nicht viel," erwiderte Richard in

nachlässigem Tone , „nur eine Bitte habe ich an dich !"
„Nun , welche Bitte ?" fragte Lord Kavanagh ungeduldig .
„Ich bin zufällig wieder ein wenig in Schulden gerathen, "

sagte er . indem er sich bemühte , unbekümmert zu scheinen , „du
wirst mir die kleine Summe wohl nicht versagen?"

„Das kann ich nicht versprechen I — Wie hoch ist sie , diese
Summe ?"

„Dreitausend Pfund werden wohl alles decken —"
„Dreitausend Pfund ! " rief Lord Kavanagh auS , seine Feder

wegwerfend und sich rasch im Stuhl umwcndend.
„Was sind dreitausend Pfund für dich ! — Eine Kleinigkeit ! "

bemerkte Richard gelassen.
„ Ich gebe sie dir nicht ! ich lebe dir keine dreitausend Pfund ! "

entschied Lord Kavanagh.
„WaS ! du willst mir nicht gestatten, meine Ehrenschulden zu

zahlen?"
„ Ehrenschulden !" bemerkte Lord Kavanagh spöttisch lächelnd.

„ Nun , Richard , erinnere dich — letzten Februar sagte ich dir
ganz deutlich , daß eS nutzlos wäre, nochmals Geld von mir zu
verlangen ; wenn es dir beliebte, Schulden zu machen, so mußt
du die Folgen kagen . Ich lehne es ab , dir zu helfen. Verstehe
mich recht ! Ich weigere mich bestimmt , dir zu helfen ! '

„Brüderlich ! das muß ich sagen ! " rief Richard mit einer eigen -
thümlichen Bewegung seiner Schultern . „ Ich glaube , wenn ich
das Glück gehabt hätte . daS ganze Vermögen zu erben , würde
ich einem jünger» Bruder , wenn er in Verlegenheit ist. ein wenig
Hilfe »icht verfügen ."

„Ich habe meine Schuldigkeit dir gegenüber gethan, Richard, "
entgegnete Lord Kavanagh ruhig . „Ich ließ dich angemessen
erziehe», habe dir jede Gelegenheit verschafft , dich standesgemäß
und auf ehrenhafte Weise in der Welt fvrtzubringen , und nun,
da du dich absolut weigerst , die Bortheile zu benützen , bewillige

nehmigung verweigert. Die Umlage berechnet sich hiernach auf
28 Pf . per Tausend Steuerkapital, welche genehmigt werden.

Hierauf werden dir Vorschlagslisten für die Wahl der Bezirks -
räthe gebildet und wird sodann die Versammlung unter den
üblichen Formalitäten geschloffen.

Badische Chronik.
8edn>. Karlsruhe , 16. März - (Mittheilungen aus der Stadt -

rathS - Sitzung von heute .) An Bädern wurden im städtischen
Vierordt -Bad im MonatFebruar verabreicht : Douche 73» Wannen¬
bäder 982 , russische Dampfbäder 134 , heiße Luftbäder 45 , im
Ganzen 1284 mit einer Einnahme von 1294 M . 92 Pf . — Auf
Antrag der Bauksmmission wird beschlossen , den Kostenbetrag mr
Unterhaltung der KieSgehwege der Stadt , nach angestellter Be¬
rechnung . auf 1 M . 6 Pf . oder rund 1 M . für den laufenven
Meter Grundstück - Front festzustellen. Die Hälfte der Kosten
hat die Stadt zu tragen , während die andere Hälfte mit rund
50 Pf . die Augrenzer an genannte Gehwege zur Zahlung kifft .
Diese Berechnungsart für die Gehwegeunterhaltung soll im lau¬
fenden Jahre crsimals in Kraft keten. — NachMittheilung deS
Großh . Bezirksamtes wurden im Monat Februar d . I . 778
Milch - , 16 Butter - , 3 Rahm- und 74 Kaffeproben untersucht,wobei unter den Milchproden in 10 Fällen Fälschung nachge¬
wiesen wurde.

Die städtische Spar - uudPfandleihkasse erstattet Be¬
richt über ihre Geschäftsergebniffe im Jahr 1881 . Bei der Spar¬
kasse wurden 1,461,087 M . eingelegt , dagegen nur 1.050,883 M .
zurückgezogen . Das Einlagekapital erhöhte sich dadurch um
410.203 M . und betrug am Jahresschluß 3,649,702 M . Die
Zahl der Einleger erhöhte sich von 5586 auf 5830. Bei der
Pfandleihanstalt erreichte der Verkehr in gewöhnlichen Pfändern
die Höhe von 37,678 Stück. Die Summe der gegebenen Dar¬
lehen belief sich auf 125.063 M . und die der zurückbezahlten auf
140,076 M . Das Pfänderkapital betrug am Schluffe des Jahres
93,665 M . und die Zahl der vorhandenen Pfänder 10,952 Stück .
Außerdem waren 1641 Darlehen auf Werthpapier-Pfänder im
Gesammtbetrag von 688,394 M . in geschäftlicher Behandlung .
Am Schluffe des Jahres waren 456 solcher Darlehen in Kraft
mit einem Kapitalbetrage von 155,621 M . Der Bermögensstand
der Spar - und Pfandleihkaffe war auf 31. Dezember 1881 fol¬
gender : es betrugen die Aktiven , und zwar : Darlehen auf
Pfandurkuuden (erste Hvpotheken) 2.787,139 M . , deutsche Staats¬
papiere 872,744 M . , Kaufschiüinge 612,500 M . . Darlehen auf
Pfänder 249,286 M . , Einnahme- Rückstände 20,872 M . , Raten¬
zinse 34.445 M -, Juveotarien627l M . , Kaffenvorrath49,189 M . ,im Ganzen 4,632,450 M . ; die Passiven dagegen: Guthaben
der Sparkasse- Einleger 3.646 . 702 M . . unerhobene Mehrerlöse
von Pfändern 984 M . , zusammen 3,650,687 M . , somit reines
Vermögen (der Reservefond ) 981,763 M .

Ebenso erstattet die städtische Hypothekenbank den
Jahresbericht für 1881 . Sie verabfolgtel 5 statutarische Dar¬
lehen im Gesammtbetrage von 52,000 M . und gab sür den
gleichen Betrag Partialobligationen aus . Von den in früheren
Jahren verabfolgten Darlehen wurde im Jahre 1881 durch die
Pfandschuldner di- Summe von 51,000 M . heimbezahlt . welche
zur Auslösung des entsprechenden Bckages von Partialobliga¬
tionen verwendet wurde . Am Schluffe des Jahres bestanden
noch 31 Darlehen im Gesammtbetrag von 568,372 M - und waren
für 615 .900 M . Partialobligationen im Umläufe. An auszu-
gebendenPartialobligationen warennoch vorhandensür 443,000 M .Das Vermögen der Hypothekenbank betrug am 31 . Dezember
1881 : Darlehen auf Pfandurkunden 568,372 M . , Guthaben bei
der Sparkasse 60,492 M . , Einnahmerückstände 213 M . » Raten-
zinse 533 M . . Juventargegenständr 14 M . . Kaffenvorrath 665 M .,zusammen 635,099 M . Die Schulden dagegen : umlaufende

ich dir jährlich ein reichliches Einkommen , welches du unter den
obwaltenden Verhältnissen niemals überschreiten solltest . Du
mußt bedenken , daß ich durch meine Berheirathung in eine ganzandere Lage versetzt bin, und daß du nicht mein einziger Bruder
bist . Sam hat ein gleiches Recht an mich , und es ist nicht meine
Absicht , mehr für dich zu thun. als für ihn ! "

„Sam ist eben dein Liebling ! " warf Richard zornig dazwischen ,
„wenn er die doppelte Summe verlangt hätte , so wäre sie ihm
unverzüglich gewährt worden .

"
„Sam hätte nie ein solche - Begehren an mich gestellt . — DaS

bin ich sicher ! — Er hat deine Gaben nicht, Richard, er hat aber,
was du nicht besitzest : Muth , Ausdauer und ein gutes Herz. Es
ist nicht sehr zum Erstaunen , wenn ich wärmer für den fühle,
der bereit ist, für sich selbst zu sorgen , um unabhängig zu leben !"

„DieS klingt alles recht gut !" höhnte Richard , „und eS ist
sehr leicht für einen , der jährlich seine fünfzigtauseud Pfund zu
verzehren hat, im Stuhl zu sitzen und dem unglücklichen Bettler ,der keinen Pfennig besitzt , zu sagen , er solle unabhängig leben. "

„ Ich spreche nicht ohne Erfahrung, " entgegnete Lord Kavanagh
scharf, „ ehe ich in meinen Besitz kam, arbeitete ich so fleißig, wie
irgend ein Mann !"

„Ich hatte keine Ahnung . daß du so knickerig sein könntest ,
Arnold ! " bemerkte Richard , seine letzten Worte ganz übergehend.

„Ich bin nicht knickerig , im Gegentheil , mich dünkt , ich hätte
freundlicher gegen dich gehandelt , die Geldmittel dir »orzuenthal-
tcn und dich so zu zwingen , selbstfür dein Auskommen zu sorgen."

„Steinklopfen auf der Landstraße , im Nothfall ! " warf Richard
mit höhnischem Lachen ein.

„ Der Mann , der Steine klopft , um seinen ehrlichen Lebens¬
unterhalt zu verdienen , ist wenigstens achtungSwerth » während
der Verschwender und der Spieler nur Verachtung verdienen !"
versetzte Lord Kavanagh ernst.

„Zum Henker mit Allem » Arnold !" rief Richard ungeduldig .
„ Ich stehe nicht hier , um Predigten zu hören — du willst mir
also die dreitausend Pfund nicht geben ?"

„Nein , Richard — das will ich nicht !" war die bestimmte
Antwort . (Fortsetzung folgt.)



Parstalobligattonen 615,900 M . , »»erhobene Coupons 43t M .,
Ratenzinse 11,531 M . . zusammen 627,865 M . und das reine
Vermögen 7233 M .

II Pforzheim , 15 . März . Vorgestern Abend fand zu Ehre»
des vor Kurzem nach Karlsruhe versetzten Herrn Medizinal¬
rath vr . Arusperger eine sehr stark besuchte Abschieds¬
feier statt. In den hiebei ausgebrachten Trinksprüchen wurde
der mannigfachen Verdienste, die sich der Scheidende während
seiner nahezu 25 Jahre langen hiesigen Wirksamkeit , und zwar
als Medizinalbeamter , als Museumsvorstand , als früherer Stadt¬
rath . sowie als Vertreter der ev. Kirchengemeinde uud als ärzt¬
licher Kollege erwarb, in anerkennungsvollen Worten gedacht . -—

Wenn kürzlich in Ihrem Blatte berichtet wurde , daß die Kon -
kurrenzentwürfe zu Zimmereinrichtungen und Möbeln für
die Badener Lotterie auch hier zur Ausstellung gelangt waren, s,
darf nicht unerwähnt bleiben , daß man hier für diese Ver¬
günstigung namentlich dem Herrn Geh . Referendar v. Stösser
gegenüber, zu vielem Dank verpflichtet ist . — In der hiesigen
Kinderwelt kommen »och immer so zahlreiche Erkrankungen vor.
daß daS Großh . Bezirksamt sich veranlaßt sah , in den Schulen
Aufnahme des Krankenbestandes zu veranstalten.

< Mannheim , 15. März . (Schwurgericht .) Als 6 . Fall
kommt zur Verhandlung die Anklage gegen Heinrich Link von
Haiustadt (Amt Buchen) wegen versuchten Mords . Der Ange¬
klagte » ein 26jähriger , dem Müssiggang und Trünke ergebener ,
mehrfach vorbestrafter Mensch , hat ein ihm von seiner Groß¬
mutter und seinem Vater anerfalleneS Vermögen von ungefähr
4000 M . in ganz kurzer Zeit durchgebracht. Nachdem er schon
im Oktober 1880 ohne Plan und Zweck eine Reise nach Amerika
gemacht , aber bereits im November gleichen JahreS zurückgckehrt
war , hielt er sich fortan im Hause feines früheren Vormunds in
Haiustadt auf . kam aber nicht selten auch in das Hau - seiner in
Hainstadt noch lebenden Mutter und seiner drei Brüder . welche
im Besitz eines ansehnlichen Vermögens sind . Im Sommer des
Jahres 1881 entstand nun auf Grund von Aeußeruoge» der
Wittwe Link und ihrer Söhne , welche durch wshrgenommene
Krankheitserscheinungcn an denselben bestätigt wurden , in Hain¬
stadt daS Gerede, Heinrich Link habe seinen Angehörigen Gift in
die Speisen gemischt . Als das Gerücht lauter wurde, entfernte
sich Link Anfangs August 1881 wieder nach Amerika , bevor die
Sache zur Anzeige kam, und nachdem er sich das Reisegeld da¬
durch verschafft hatte, daß er seinen Angehörigen 4 österr . Silber¬
renten d 100 fl. entwendet uud dieselben in MoSbach veräußert
hatte . Plötzlich aber tauchte Link , dessen sicheres Eintreffen in
Amerika durch von ihm abgesandte Briefe dargethan war , Mitte
November v . I . wieder in der Nähe von Hainstadt auf und hielt
sich unerkannt unter falschem Namen mehrere Tage in Walldürn auf.
VerdächtigeExkursionen , die er von hier aus machte , und sonderbare
Erzählungen der Handwerksburschen, die mit Link zusammentrafen,
lenkten jedoch die Aufmerksamkeit auf ihn und gaben Anlaß zu
seiner am 21. November v . I . erfolgten Verhaftung » in Folge
deren dann auch der richtige Name des Link bekannt wurde. In¬
zwischen erwiesen sich , nachdem die Familie Link seit der letzten
Abreise des Heinrich Link nichts Verdächtiges mehr in ihren
Speisen und Getränken wahrgenomme» hatte, am 18 . November
das Wasser, die Milch und der Kaffee wieder als bitter uud un¬
genießbar. Ebenso konnte ein Mittags gebackener Pfanncnkuchen
wegen seines bittern Geschmacks nicht gegessen werden : er wurde
weggeworfen und die Hühner krepirten davon. Es lag hiernach
der dringendste Verdacht vor » daß Link nächtlicher Weile in daS
elterliche Haus sich eingeschlichen und wieder einen VergiftungS-

versuch an seinen Angehörigen unternommen habe . Link war
nämlich am 17 . November » Nachmittags 4 Uhr , aus der
Schwanenwirthschaft in Walldürn weggegangen , kehrte erst
NachtS 11 Uhr dorthin zurück und brachte ei» Stück Kölsch
mit , das , wie sich später erwies, seiner Mutter gehörte , in einer
Stube im zweiten Stock des HauseS aufbewahrt und dort am
16 . November letztmals gesehen worden war , später aber fehlte .
Auch war am 17 . November, Abends etwa8Uhr , bei Dunkelheit
in dem Hause der Link Wwe. eine Mannsperson auf der Stiege
in dem zweiten Stock und in dem Wohnzimmer gesehen worden,
die sich beim Erscheinen von Hausgenoffen rasch entfernte. In
dem Zimmer im zweiten Stock befand sich auch der Napf mit
Mehl » aus dem am 18 . November der Pfannenkuchen gebacken
wurde. Dieses erwies sich bei sachverständiger Untersuchung als
derart mit Arsen und Strychnin vermischt , daß der Genuß von
nur 20 Gramm des Mebles den Tod einer Person zur Folge
hätte haben müssen . Auch in dem Pfannenkuchen, welcher sich in
dem Kropf und Magen der krepirten Hühner noch fand , wurde
Arserffnachgewiesen . Bei dieser Sachlage konnten die Geschworene » ,
trotzdem der Angeklagte durchaus läugnete und alle Angehörigen
desselben durch Ablehnung des Zeugnisses Aufschluß über die

Sache verweigerten, au der Schuld deS Link nicht zweifel», und
wurde derselbe wegen versuchten Mords in eine Zuchthaus-Strafe
von acht Jahren verfällt .

Der 7. Fall der Tagesordnung betraf die Anklage gegen
Schlaffer August Wolf von Königstein (Sachsen) . z. Z . in
Rappenau wohnhaft, wegen eines am 13 . Februar d . I . auf dem
Wege von Wimpfen nach Heinsheim (Amt MoSbach) verübten
Versuchs deS Verbrechens deS s 177 St . G .B . ES erfolgte unter
Annahme mildernder Umstände Berurtheilung zu sechs Monaten
Gefängniß.

T Ans der Pfalz » 15. März . Die Versammlung des Pfalz -
gauverbondes zu Heidelberg hatte sich eines starken Besuches zu
erfreuen. Nachdem Hr . Dsmänenverwalter Futterer die Ver¬
sammlung eröffnet hatte , verbreitete sich Hr . LaudwirthschaftS-
Lehrer Schmezer von Ladenburg eingehend über den gegenwär¬
tigen Stand der Tabaksfrage . Eine Bittschrift an die Zweite
Kammer, in welcher dieselbe gebeten wird, dahin wirken zu wollen ,
daß die lästige Kontrole gemildert werde , wurde hierauf verlesen .
Nach einer sachlichen Begründung derselben durch Hro . vr . Herth
ergriff noch Hr . ReichStagS-Abgeordneter Blum das Wort , um
den Anwesenden seine Erfahrungen im Reichstage mitzutheilen.
Redner wünscht , daß besagte Bittschrift getrennt von der Monopol -

Bittschrift in der Kammer zur Verhandlung kommen möge. —

Die Rheinische Hartgummiwaaren - Fabrik Neckarau beabsichtigt
auf Seckenheimer Gemarkung verschiedene Gebäulichkeiten behufs
Herstellung von Kollodiumpapier und Kollodiumwolle auflühren
zu lassen . — Edingen mit einer Einwohnerzahl von 1489 Seelen
besitzt zwei Unterstützungsvereine , der allgemeine Kranken- uud
Sterbekaffeuverein, der 1860 gegründet, 208 Mitglieder mit einem
Vereiuskapital von 6500 M . zählt, und im Jahr 1880 1246 M .
an Unterstützungen verausgabte ; ferner der Kranken- und Sterbe -
kaffcverein der Cigarrenarbeiter mit 95 Mitgliedern und 3030 M .
Vermögen ; im Jahre 1881 verwendete dieser 241 M . für Unter¬
stützungen .

x AuS Baden , 17. März . Heidelberg . Der bekannte
Geschichtsschreiber Prof . vr . Weber dahier feiert am 26 . d . sei»
bOjährigeS Doktorjubiläum . — Von seine» als treffliche Lehrmittel
anerkannten Schriften „Lehrbuch der Weltgeschichte " , „Weltge¬
schichte in übersichtlicher Darstellung " und „Geschichte der deut¬
schen Literatur " stad in kurzer Zeit wiederholte Auflagen , von
ersterem Werke die 18 . erschienen. Es war ihm auch vergönnt, sein
Hauptwerk, „Allgemeine Weltgeschichte für die gebildeten Stände " ,
in 15 Bänden vor kurzer Zeit zu Ende zu führe» . Weber be¬
handelt in diesem reichhaltigen Werke in gediegener Sprache und
kunstvoller Anordnung das geschichtliche Leben der Völker alt -r
und neuer Zeit allseitig in politischer , religiöser . intellektueller
und industrieller Entwicklung ; die Darstellung der Ereignisse der
neuesten Zeit verdient besondere Beachtung.

Eberbach . Mir der Herstellung eine- städtischen Schlacht¬
hauses wird sofort vorgegangen werden , nachdem die Baupläne
vom BezirkSrathe nun genehmigt sind . Mit der Fertigstellung
des Schlachthauses wird auch eine Schlachthaus -Ordnung erlassen
und gleichzeitig eine neue Regelung der Schlacht- und Fleisch¬
beschau- Gebühren stattfinden.

Brette « . Nach dem soeben fertig gestellten Rechnungsabschluß
deS hiesigen Vorschußvereins hatte derselbe in der abgelaufenen
Rcchnungsperiode vom 1 . Juli 1880 bis 1 . Januar 1882 eine»
Gesammtumsatz von 28,396,058 M . und erzielte in diesem Zeit¬
raum einen Reingewinn von 47,143 M . , wovon nach dem Vor¬
schlag de - AufsichtSrath» 6' /» Pr . Jahr oder 10 Prvz . für die
abgelaufene Rcchnungsperiode an die Mitglieder als Dividende
vertheilt und der Rest mit 5843 M . dem Reservefonds zugewie -
se» werden soll .

Oberkirch . Samstag , den 25. d. M . , Nachmittags , findet
in Fernach eine Bezirksversammlung deS Vereins für Bienen¬
zucht statt. H

Offenbnrg . Die Generalversammlung deS Vorschußvereins
beschloß am 14 . d . M . die Berthcilung einer Dividende von
7 Proz . auf die Stammantheile . AuS de« 25,112 M . betragen¬
den Reingewinn wurden noch 2000 M . zur Abschreibung auf ein
im Zwangswcge erworbenes Anwesen bestimmt und 200 M . für
gemeinnützige Zwecke verwilligt , auch 3000 M . für neue Rech¬
nung übertragen . Die Zahl der Mitglieder hat sich nicht ge¬
ändert ; die Stammantheile sind um 16,300 M . gegen daS Vor¬
jahr vermindert.

Freiburg . Am Samstag den 25 . d . , Nachmittags , wird hier
im Saale des Kaufhauses -ine Landcsversammlung der Alt -
kathvliken Badens aogehalten. Der katholische Bischof
vr . Reinkens wird hiezu eintreffen, um in Folge der an ihn vom
altkatholischen Kirchenvvrstand von hier ergangenen Einladung
genannter Versammlung anzuwohne».

Bvm Markgräflerland . In den Rebberge» ist zur Zeit
Alles mit Schneiden, Heften und Pfählen beschäftigt . Das Holz
der Reben ist unversehrt und verspricht einen reichen Herbst, falls
nicht Frühjahrsfröste und sonstige Wetterschäden dazwischen trete«
sollten .

Donaneschiugeu . Das „ Don . W ." meldet vom 17 . d . M . :
Zu Folge hierher gelangter Privatnachrichten hat sich daS Be¬
finden S . D . des Fürsten in den letzten Tagen erheblich ge¬
bessert ; der Kräfteznstand ist jedoch ein derartiger , daß au di«
Reisefähigkeit des hohen Kranken vor mehreren Wochen nicht z»
denken ist,

Douaueschiugen . Am »ergangenen Sonntag hielt Herr
vr . Max Barth , Assistent bei der landw . Versuchsstation
Karlsruhe , im « cwerbevcrein einen Vortrag über die Bedeutung
der Nahrungsmittel für die Gesundheit. Die klaren Auseinander¬
setzungen des Redners fanden bei der zahlreichen Zuhörerschift
ungetheilten Beifall .

Im benachbarten B «fel h «t der Große Rath letzten Montag
den R «thschlag betreffend dir Verwendung der Barfüßerkirche
und ihrer Umgebung , sowie die vorliegenden Petitionen u»
Stehenlaffen der Kirche an die Regierung zur nochmalige» Prü¬
fung und Berichterstattung gewiesen . Uebcr die Eingabe der
Vorsteberschift der hiesigen römisch - katholischen Gemeinde betr.
die Ucderlaffung der Barfüßerkirche zu Kultuszwecken wurde zur
Tagesordnung geschritten ^ ES bleibt also einstweilen die ganze
Barfüßerkirche stehen , für die Töchterschule ist ein anderer Bau¬
platz ausfindig zu machen und das weitergehende Begehren der
Römisch -Katholischen ist abschlägig beschiede».

W Vom Bodeusee , 14 . März . Vorgestern Abend entlüde»
sich in der ober» Seegcgend zwei Gewitter , welche ihre Richtung
von Südwest nach Nordost nahmen und eine beträchtliche Ab¬
kühlung der Atmvsphäre im Gefolge hatten . In der Nähe vo»
Tuttlingen kam eS vorübergehend zu Schneefall . Im klebrige «
bot der bisherige Verlauf der Witterung eine für diese Jahres¬
zeit ungewöhnliche Wärme dar , wie selche seit de« Mär » 185S
kaum mehr vorgekommcn ist. — Der niedere Wafferkaud dk-
BodenseeS dauert fort . In der Nähe von Staad (bei Rorschach)
hat derselbe eine» etwa 40 Schritte laugen Sandstein - Felsen blvß-
gelegt, welcher verschiedene Jahreszahlen von niedrigem Waffer-
stande des See '» eingemeißelt trägt . Ungefähr gleich niedrig wie
jetzt war der Wafferstand in den Jahren 1740» 1785 , 1797 , 184S
uud 1854 ; — etwa 2 Zoll niedriger als jetzt im Jahr 1672 ; am
niedrigsten, etwa 4 Zoll tiefer als dieses Jahr , im Jahr 1858 .

Bom Büchertische .
„ Griechenland in Wort und Bild . " EioeSchilderung

de - hellenischen Königreiches von A . v . Schweiger - Lerchen -
feld . Mit ca . 200 Illustrationen . In 20 Lieferungen ä 1 ' /, M .
Leipzig , Schmidt u . Günther . In der 5 . Lieferung folgen wir
dem Verfasser nach Ncmea zu den gewaltigen Säulen deSZeoS-
tempels , den Zeugen einer freudvollen Zeit , der Zeit der jubeln¬
den Festspiele , als noch die Pindar 'schen Chöre und die Freuden¬
rufe der preisgekrönten Sieger erschollen . Wir kommen nach
Mykenä , dem ältesten Schauplatze griechischen Lebens. Unter
Agamemnon, dem Sprvfsen des fluchbeladenen Atriden- Geschlecht»,
und seinen Nachfolgern wurde das goldene Mykenä eine Stätte
des Greuels . Der Verfasser schildert in großen Zügen da»
Geschick von Mykenä und bringt getreue Abbildungen der mäch¬
tigen Ueberreste , wie das Löwenthor . die Cyklopenmauern , da»
Schatzhaus u. s. w . Wir gelangen dann mit ihm in die lachen¬
den Gefilde der Ebene von ArgoS und nach dem alten TiryuS
und Nauplia .

vr . b'. L . ksllsr ' s klov mercautiie corrsspvadsncs
embraciuA , in a sMematie insmuei- sil tbs prineixal transaotions,
vis . bankmg business, xurcbssing and selling ok goods , Commis¬
sion dnsines» , insnraoco, avorazss , and a great varistx ok otdsr
mattere connected vitii commerce . Io vbicb is aääsä an apxsn-
dix eontaining an Loglisd-Oermao and Osrman-Liiglisü mercantils
terminologx , and a coUection ok korms indispensable to tke man
ok busines. Verlag der Baumgärtner 'schen Buchhandlung,
Leipzig . 4 . Aufl . Eleg . und solid gebdn. Preis 1 M . 50 Pf .
Dieses Lehrbuch zur Erlernung der Handelskorrespondenz in eng¬
lischer Sprache kan» jedem junge» Kaufmann angelegentlich«
empfohlen werden . Der Autor , früherer Direktor der öffent¬
lichen Handelsschule zn Gotha und besonders durch seine Taschen-
Wörterbücher allgemein bekannt aeworden , war ganz besonder »
zur Ausarbeitung eines solchen BucheS berufen.

vr . C. Ramshvcn ' s „Kleine Weltgeschichte " für mitt¬
lere Bürgerschlll-K^ ffen. 5 . Aufl - Verlag der Banmgärtner 'schra
Buchhandlung , Leipzig . 1 M . 20 Pf . Dieses Schulbuch de»
als Bu gerschul 'Direktor zu Leipzig verstorbenen verdienten Ver¬
fassers yat durch die Nothwendigkeit von 5 Auflagen seine Gang¬
barkeit bewiesen und ist durch Einführung an vielen Real - und
Bürgerschulen empfohlen.

Zu beziehen durch die G. Brarm'sche Hofbuchhandlung, Karlsruhe .

Handel n«d Verkehr .
Handelsberichte .

Stuttgart , 16. März . In der heutigen Sitzung des
AuffichtsrathS der Württembergischen VereinS -
bank wurde ans Grund der vorgelegtcn Bilanz beschlösse »,
der Generalversammlung die Bertheilung einer Dividende von
S Prozent — 54 M . Per Aktie vorzuschlagen . — DaS Ergebniß
derWürttembergischenBankanstalt wird gleichfalls
die Bertheilung einer Dividende von 9 Prozent ermöglichen . Die
AufsichtSraths- Sitzrmg . in welcher hierüber Beschluß gefaßt wird,
findet Anfangs April statt.

In der jüngst stattgehabten Sitzung des Aufsichtsraths der
Württembergischen Hypothekenbank wurde beschlossen, der
Generalversammlung die Bertheilung einer Dividende von 7 Proz .
(gegen 70- Proz . im Vorjahre) auf die mit 70 Proz . einbezahlten
Aktten vorzuschlagen .

Der Einlösungskur » für die in Silber zahlbare» Cou¬
pons österreichischer Werthe ist von 170 auf 169 '/, M . für 100 fl.
herabgesetzt worden.

Köln , 17 . März . Weizen loco hiesiger 23.50, wvo fremder
22.75, per März 22 .80, per Mai 21 .90» per Juli 21 .80. Rog¬
gen loco hiesiger 19 .50 » per März 16 .40, per Mai 16 .—, Per
Juli 15.80 . Hafer loco — . Rüböl ioco 30 .50 , per Mai
28.80, per Oktober 28.80.

Bremen . 17 . März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white !oco 7.—, per April 7 . 15, Per Mai 7.25 . per Juni
7 .40 . per August-Dez. 7.65. Matt . Wochenablieferungen11500
Barrels . Amerik . SchweineschmalzWilcox (nicht verzollt) 550 - .

Paris , 17. März . Rüböl Per März 69 .25, per April 70 .- ,
per Mai -Aug . 72 .25, per Sept .-Dez . 73 .25 . - SpmtnS .Per
März 59 .25, ver Sept . -Dez . 57 .25. — Zucker, weißer , d>Sp .
Nr . 3 , per März 64.80, per Mai -Aug . 66.75. — Mehl , 9 Mar¬

ken , per März 62. — , per April 62 .30, Per Mai -Juni 62 .10 ,
per Mai -Aug. 62.50. — Weizen per März 30.— , per April
30 .—, Per Mai -Juni 29 .75, per Mai -Aug . 29 .25 . — Roggen
per März 19 .25, per April 19.50, per Mai -Juni 19.75, per
Mai -August 19.50 .

Antwerpen . 17 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Rafstnirt . Type weiß , diSP . 18 b .» 18 B .

New - Nork , 16 . März . (Schlußkurse.) Petroleum i» Rew-
Aork 70- , dto . in Philadelphia 7 ' /« . Mehl 4 .75, Rother Winter¬
weizen 1 .36 ' -- , Mais (old mixed) 76, Havanna -Zucker 7 '/, , Kaffee»
Rio good fair 9?/, , Schmalz (Wilcox) 11"/„ , Speck 9°/« , Getreide¬
fracht 2'/. .

Baumwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
17,000 B .» dto. nach dem Continent 1000 B .

^ » Dok., » Franc - - so > frankfurter frrrse vom 17 !
*

Mar ^ ^ 8 ^

Bcrautwortlicher Redakteur : F . Nestler io Karlsruhe .

« InntSPnplere.
« ade» SO- Obligat , fl . 97 "/,

. 4 . fl- 100'/..
. 4 . M . 101',. ,

Bayern , 4Obligat .M . 101 -/, .
Dmtsch4ReichSanl. M . 101 ' /. .
Preußen4 ' /,0 . Co«f M . 104 °/,

. 4«/,ConsolSM . 101 ' /, ,
Sachse» SO, Rente M . 80' /,
Wtbg .4'/,Ov .78/7S M . 105' ,

. 4Obl . M . 101 ' /,,
Oesterreich 4 Goldrwte 79

, 4' /,Silberrte .fl. 64
, 4' /,Papierrte . fl. 63
» kPapierr .v .1881 76 ' /«

Ungar» S Goldrente fl. 100 ' /,
. 4 . fl. 73 ' /.

Italien 5 Rente Fr . 88
RnmiimensOblig . M . 1010,
Rußland kObl .v .1862 4 83 ' /,

. 5Obl .v.1877M. 85'/,
» 5H.Orieutanl .PR . 560«

. 4 Touf . v. 1880R . 68 ' .,

Schweb. 4 in Mk. 99 ' ,
Svan .1 ' /«« uSl.Rnt .Piafl . 28 '

., «
Sch« .4'/-Bern .v.1877F. 102 ' ,

, 4°/»Bern 1880 F . 990,
N ..» m-r .40,E .pr .18SlD . 110' /.
R .-Amer.4 « pr .1907.D . 115

Bank-Aktie «.
4' /° DeutscheR.-BankM . 148 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 117
5 BaSler Bankverein Fr . 1640,
4 Darmstiidter Bauk fl . 1540,
4 DiSc .-Kommaud Thlr . 1920«
SFrankf.BankvereinLhlr . 101' /«
5 Oest. Kreditanstalt st . 269 '/»
5 Rhein .Krediten ! Thlr . 1110»
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40' /, einbezahlt Tbk . 133' /,,
Eisenbahn-Aktien .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 53 ' ,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 1010„
4Meckl.Friedr .-FranzM . 1620,
SO- Oberfchles .- St . Thlr . 2440.
40- Pfälz . Maxbahu fl. 126 ' /,

4 Pfälz . Rordbahu fl. 97'/-
4 Rechte Oder -UferThlr . 168' /»
60- Rheiu-Stamm Thlr . 162' /,,
4 Thüring . Vit. 4 . Thlr . 2130,
5 Böhm ..West-Bahn fl. 253
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 2490.
k Oest Franz -St .-Bahn fl. 258 ° ,
5 Oe t . Süd -Lombard fl. 122
5 Oest. Nordwest fl. 173 ' /«
5 . . Vit. s . fl . 187 ' ,
5 Rudolf fl. 1400-

Eisenbahn-Prioritäten .
Heff . Ludw .-B . M . 99" /„
Oälz. Ludw . -V . M . 100 ' /,
Elisabeth-Gisela fl. 850»

, Liuz-Budw .fl. 85' /,
Franz -Josef v . 1867 fl . 86

40?^ T .-Lud.v -lV .E .ff. 840-
S - i . yr. Grenz -Bahn fl. 69 ' /,
5 Oest . Nordw . Golo -

Obl . M . 103 ° ,
5 Oest. Nordw . Vit. fl . 86 ' /,
5 Oest . Nord» . Vit . L. fl. 85 '

,,

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl — lUSer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
S dto. 1— VUl L . Fr .
3 Livor. Vit. 0 , vl u . vg „
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe.
40- Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - SS.
4 dto
5Pre «ß.Cent.-Bod .- Cred.

verl . ä iio M . 113
4 dto. » älOOM . 99
40,Oest .B .-Lrd .-Al.st . fl. 1000.
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 80
4' /v Süd -Bod .-Cr . -Pfdb . - 100

Verzins! .che Loose.
zO-Tölu -Mmd .Thlr . 100 1270,
4 Bayrische , 100 134 ' ,,
4 Badische . IM 135' /-

840.
1000-

93 ",
1000,
55" /.,
1040.
75" .,

54 ' /,
87 ' /.

102'/.
SS " /. .

kuta — WM . r . Sa Pfg„ l « Mi Bani» — «mk. I. so Wtz.
4Weiu .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger , 40

1180
^
.

4Oesterr . v^1854 st. WO 110 ' /,
k ,, V. 1860 , MO 118 ' , ,
4 Raal ' Zrazer Thlr . IM 92 ' /-
Unde ^ aSttcheLoosepr .«,tück .
Badische st . 35-Loose 2 >3 .50
Braunschw. Tblr . 20-Loose 99 .40
Oest. k IM -Loosev . 1864 320.20
Oester . Kreditloosefl. IM

V0U 1858 329 .60

llngar .Staatsloose fl.100 225.—
Ansbacher fl. 7 -Loofe 34 .30
Augsburger fl. 7-Loose 27.60
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .40
Mailänder Fr . 10-Looss 14.60
Meininger fl 7-Loose 27 .—
Schweb. Tblr . lO-Loose 58.50

Wechsel nnd « orten .
Baris kurz Fr . IM 8t .05
Mer kur , fl . IM 169 .95
Amsterdamkurzfl .lM 168 .85
Lündon kurz 1 Pf . St . 20.48

Dukaten
Dollars m Gold

9 .53- 58
4 .20—24

16.2! - 35
.'mperialS 16 .66—71

Sovereigns 20.38 —43
« tndte-Obltgattone» . nnd

Jndustrie-Aktieu.
4 Kar !sruherObl .v .187S —
40- Mannheimer Obl . —
40» Pforzheimer , 1010.
40- Baden -Baden , —
40, Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . IM ' /,
4 Koastanzer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . ZS. 114
KarlSrüh .Maschinenf. bto . 1070»
Bad . Zuckerftwr. , ohneZS . —
ZOaDerttsch.Phö » . 200» Tz . —
4 Rh . HyPoH .-Bauk 50' /,

de,. Thl . USO,
ReichsbankDiScoat 40»
Franks. Bank . D,Scout 4' /,

Tendenz : fester .



9 .656 . Gemeinde HaslachstmouSwald . AmtSger . -Vez . Waldkirch .

Oeffentliche Auffovderung
zur Erneuerung der Einträge vou Vorzugs- uud Uuterpfaudsrechteu .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als SO Jahre in den Grund - oder Unterpfands -
^ ^ « neiude Haslachsimonswald, Amtsgerichtsbezirks Waldkirch .
einaeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl . S . 213) . und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u. B . Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- od . Pfandgericht unter Beobachtung der m Z SO der Vollzugs -
Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u. V .- BI . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachiheils, daß dir

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht . daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als SO Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemcindehause zur Einsicht offen liegt.

HaSlachsimonswald. den 15. März 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

Trenkle , Bürgermstr . Baumer , Rathschrbr.
Vkrgerllthe Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen .
L.663 . 2. Nr . 5790. Freiburg .

Der Landwirth Josef Wilhelm Ott
von Munzingen klagt gegen den Bäcker
Albert Schopp von dort . z . Zt . an
unbekannte » Orten , auS Schadlos¬
haltung auS Bürgschaft vom 17 . No¬
vember 1879 , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 202 Mark nebst 6 "/ « Zins
vom 17 . November 1880 an , an Moses
Man Maier in Müllhcim , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor daS Großh .
Amtsgericht zu Freiburg auf

Samstag den 6. Mai 1882 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 13. März 1882 .
Wagner .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

L .677 . I . Nr . 2065 . Breiten . Der
Sattler Johann S auter in Flehingen ,
vertreten durch E . Mauchert in Bret¬
te«, klagt gegen den Uhrenmacher Phi¬
lipp Förster und dessen sammtv. Ehe¬
frau , Christine, geborne Maier , zuletzt
wohnhaft in Breiten , jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus geleisteter
Bürgschaft vom Jahre 1881, mit dem
Anträge auf Berurtheilung der Beklag¬
ten zur Zahlung von 200 Mark nebst
5*/, "/» Zins vom 15 . Januar 1881 und
6 "/» Zins vom 15 . Januar 1882 , so¬
wie auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtheils , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Breiten zu dem auf

Mittwoch den 31. Mai 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine.
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Breiten , den 16 . März 1882 .
Kopf .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
L.623.2. Nr. 4014. Ueberlingen .

Die Gemeinde Immenstaad be¬
hauptet Eigenthum an nachverzeichneten
Liegenschaften , worüber aber em grund¬
buchmäßiger Eintrag nicht existirt :

Anschlag
1 . 10 a 8 gm Acker im Herren-

« eier, neben Straße u . Aufstößer
2 . 29 a 88 gm Acker im Garen-

wieder , neb . Straße u . Aufstößer
3 . 11 » 16 gm Acker im Fricken -

wäsele . neb . Straße u . Aufstößer
4. 2 s 79 gm Acker in Seegadel¬

äcker, neben Straße u. Aufstößer
5. 1 a 98 gm Acker im Forstel,

neben der Straße und Aufstößer
6 . 1 a 17 gm Wiese in Kobents-

baindten, neb . Straße u . Äufstößer
7 . 90 gm Garten in Hausaar-

ten , neben Straße und Aufstößer
8. 7 » 47 gm Acker an Bürgeln,

neben Straße und Aufstößer . .
9 . 1 a 35 gm Acker an Reuthe-

nen , neben Straße und Aufstößer
10 . 6 a 4 gm Acker im Ärend-

len , neben Straße und Aufstößer
11 . 24 a 66 qm Wiese ll. Äcker

in Warte !» , neben Straße und
Äufstößer . 60

12 . 21k 78 gm Wiese im Bauren -
gritt , neben Straße u . Aufstößer

13 . 10 a 53gw Acker am Schlart -
brunnen, neb . Straße u . Aufstößer

14 . 2 a 70 gm Acker im Bahn¬
acker, neben Straße u . Aufstößer

15 . 7 a 56 gm Acker im Klotzen ,
neben der Straße und Aufstößer

16 . 5 » 49 gm Acker am Gal¬
gen , neben Straße und Aufstößer

17 . 11 s 43 gm Acker zu Forst,
neben Straße und Johann Dick¬
reuter .

18 . 2 a 40 gm Wiese im Schlättle ,
neben Josef Dickreuter und Josef
Räuber am Bach . 10

19 . 10 a 98 gm Acker und aus -
gebeutete Straße im Happen¬
weilerösch, neben Straße u . Äuf¬
stößer .

20. 6 » 30 gm Hausplatz und
Garten im Dorf an der See -
wAe , neben Straße und Seeufer

21 - Spritzenremis im Scheuer-
gebäude des Schul - und Armen-
souds Immenstaad , H .Nr . 70 an
°^

>.^ Eltt ?bEnstraße, neb . Schul -
und Armenfond und dem Keller
des Baptist Berger . - 200

50

140

70

15

12

20

15

40

8

25

50

60

80

Es werden nunmehr alle Diejenigen,
welche etwaige Ansprüche oder Rechte
an drese Liegenschaften zu machen haben,
aufgefordert, solche in dem auf

Montag den 15. Mar ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermin geltend
zu machen , ansonst die nicht angemel-
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Ueberlingen, den 6 . März 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Frsmherz .

k L .681 . 1 . Nr . 4216. Ueberlingen .
Die Großh . Markgr . Standeshcrrschaft
Salem behauptet Eigenthum an nach¬
beschriebenen Liegenschaften , worüber
ein grundbuchsmäßiger Eintrag nicht
existirt :

». Gemarkung Neufrach :
186 d » 72,93 a Wald im Distrikt

Lestkircherwald , südlich Patronatwald
Leutkirch , westlich Gemeindewald Neu¬
frach , nördlich Gemarkung Altenbeure«,
östlich Gemarkung Haberstenweiler,
d . Gemarkung Haberstenweiler .

25 da 12,62 a Wald im Distrikt
Leutkircherwald , nördlich Gemarkung
Ältenbeuren, östlich Gemarkung Menn -
wangen, südlich Bernhard Rimmele von
Haberstenweiler , westlich Gemarkung
Neufrach.

v . Gemarkung Birkenweiler :
65 da 17,10 » Wald im Distrikt

Birkenweiler- u . Leutkircherwald , nörd¬
lich Gemarkung Mennwangen , östlich
Gemarkung Allmannshausen . südlich
Gemarkung Oberstenweiler , westlich
Gemarkung Haberstenweiler.

Es werdennun alle Diejenigen, welche
etwaige Ansprüche oder Rechte an ge¬
nannte Liegenschaften zu machen haben ,
aufgefordcrt» diese in dem auf

Montag den 15. Mai ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls solche der
Aufforderungsklägerin gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Ueberlingen, den 11 . März 1882.
Großh. bad. Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz .

P7 9 .662 . Nr . 4624. Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
25. Februar d . I . verfügt :

Nachdem auf das Aufgebot vom 28.
November 1881 Rechte der in demselben
bezeichneten Art auf die der Antrag -
stcllerin, Magdalena Stumphansen
von Riehen . gehörigen Grundstücke
nicht angemeldet worden sind , werden
solche der Aufgebotsklägerin gegenüber
für erloschen erklärt.

Lörrach , den 11 . März 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Appel .

Vermögeasabsouderimgen .
L .686 . Nr . 1889 . Fr ei bürg . Die

Ehefrau des Martin Reichgauer ,
Franziska , geb . Nägele von Wehr , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der II . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag den 27 . April d . I . »

Vormittags 8sir Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den 16 . März 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden .

L .671 . Nr . 3215. Konstanz . Die
Ehefrau des Ferdinand Voll , Kon¬
stantia , geb . Schüler von Hoppetenzell ,
z . Zt . in Zizenhausen , wurde durch
Urtheil Großh . Landgerichts Konstanz
— Civilkammer 1 — vom Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern, was zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 14 . März 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

! Berschollenheitsversahren .
^ L .641 . Nr . 2956 . Kenzingen . Das
! Großh . Amtsgericht Kenzingen hat
! heute beschlossen:
j Der am 22. Oktober 1816 zu Nie-
, derhausen geborne Anton Grös ch wan¬
delte im Jahr 1840 nach Amerika aus
und hat feit dieser Zeit keine Nachricht
mehr von sich gegeben . , ,

Auf Antrag seiner muthmaßllchen
Erbin Sophia Schwörer , geb . Ehret
in Niederhaufe», wird er nun aufge -
forbert .

binnen Jahresfrist
Kunde hierher gelangen zu lassen , wi¬
drigenfalls er für verschollen erklärt
würde.

Kenzingen. den 13 . März 1882 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

Entmündigungen .
L .638 . Nr . 1009 . « retten .

Die Entmündigung des
Valentin Frank ledig von
Neibsheim betreffend .

Valentin Frank ledig von Neibs -
heim wurde mit richterlichem Erkennt-
niß vom 17. v . M - , Nr . 1247 , wegen
GemüthSschwäche entmündigt. Als sein
Vormund ist Landwirth Karl Rinder¬
spach er von Neibsheim ausgestellt
worden.

Breiten , den 6 . März 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Artopöus .
L.637 . Nr . 1033 . Brette ».

Die Entmündigung der
Karolina Susann « Schnei¬
der ledig vou Bahnbrücken
betreffend .

Karolina Susanns Schneider ledig
von Bahnbrücken wurde mit richter¬
lichem Erkenntniß vom 2 . d . M . , Nr .
1649, wegen GemüthSschwäche entmün¬
digt. Als ihr Vormund ist Landwirth
Georg Adam Kolb von Bahnbrücken
aufgestellt worden .

Breiten , den 13. März 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

ArtopöuS .
Erdeinweisnngen .

L .337 . 3 . Nr . 2162 . Villingen .
Gr . Amtsgericht Villingen hat heute
beschlossen : Die natürliche Tochter der
verstorbenen Walburga Hipp ach von
Pfaffenweilcr, Georgia , geb . Hipvach,
Ehefrau des Jakob Ganter m Pfaf¬
fenweiler , hat um Einweisung in die
Gewähr der Berlassenschaft ihrer Mut¬
ter gebeten . Diesem Gesuche wird statt-
gegeben , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Villingen, den 17 . Februar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Huber .

L -539 . 3. Nr . 2337 . Schopfheim .
Die natürlichen Kinder der f ledigen
Maria Magdalena Benz von Hohen¬
eck, Johann Jakob , Anna Maria , ver¬
ehelichte Kindorf , Anna Barbara und
Katharina Magdalena Benz , verehe¬
lichte Schillinger, haben gebeten , sie in
den Besitz der Berlassenschaft ihrer
Mutter einzuweisen. Diesem Gesuche
wird stattgegeben , wenn nicht

binnen 4 Wochen
dahier Einsprache erfolgt.

Schopfheim, den 6 . März 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Hauser -

L .619 . Nr . 3112. Breisach . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
15 . Juli v . I . , Nr . 6904 » keinerlei Ein¬
sprachen erfolgt sind , wird die Wittwe
Friederika Helde , geborne Helger von
Jechtingen , in den Nachlaß ihres s-
Ehemannes , Franz Anton Helde von
da, eingewicsen. Breisach , den 8 . März
1882. Großh . Amtsgericht. Der Ge -
richlsschreibcr : Weiser .

L .416 . 3 . Nc . 3863 - Lörrach . Gr .
Amtsgericht Lörrach hat unterm 27 .
Februar 1882 beschlossen :

Mathias Mutterer Wtb . , Sophie ,
geb. Heitz in Tannenkirch , hat um Ein¬
weisung m Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres -f Ehemannes nach -
gesuchk . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen erfolgen .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

L .620 . 1 . Nr . 2360 . Müllheim .
DaS Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen beschlossen :

Nachdem unserer Aufforderung vom
9 . Januar d . I . , Nr . 199 , ungeachtet
Einsprachen nicht erhoben worden sind ,
wird die Wittwe des 1° GastwirthS
Wilhelm Kittler , Marie , geb . Ellen¬
sohn hier , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes einge -
wiefen.

Müllheim, den 9. März 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

L .419 . 3. Nr . 2128 . Achern . Der
Großh . FiSkus, vertreten durch die Gr .

! Generalstaatskasse , hat den Antrag um
! Einweisung in Besitz und Gewähr der
! Verlassenschaft des ledigen Leonhard
! Huber von Achern gestellt . Diesem
Antrag wird das Großh . Amtsgericht

, dahier entsprechen, wenn nicht
! innerhalb sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Achern , den 23 . Februar 1882 .
i Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Steinbach .

! L .642 . Nr . 50 '̂9 . Baden . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
' vom 29. Dezember 1881. Nr . 87 , eine
, Einsprache nicht erfolgt ist, wird die
, Wittwe des Bockwirths Leopold Rau ch,
^ Wilhelmine, geborne Hildenbrand von
Baden , in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes hiermit einge-

l wiesen.
Baden , den 13. März 1882 .

i Großh . bad . Amtsgericht.
' F . Müller .

L .477. 3 . Nr - 3951. Offenbura .
Josef Zapf Wittwe, Wilhelmine, geb .

Riedinger von Zunsweier , bittet um
Einweisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres -f Ehemannes .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

vier Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

Offenburg , den 27 . Februar 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gericktsschreiber:
C . Beller .

L .635 . Nr . 3997. Rastatt . Mit
Bezug auf die Verfügung vom28 . Ja¬
nuar o . I . , Nr . 1327 , wird Vinzens
Kiefer in Niederbühl in die Gewähr
des Nachlasses seiner Ehefrau , Monika,
geb Schneider , eingewiesen .

Rastatt , den 13 . März 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Schmidt .

L .634 . Nr . 3998. Rastatt . Mit
Bezug auf die Aufforderung vom 3.
Februar d . I . , Nr . 1608 , wird Leopold
Meder 's Wittwe , Margaretha , geb .
König in Muggensturm , in die Ge¬
währ deS Nachlasses ihres Ehemannes
eingewiesen .

Rastatt , den 13 . März 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
S chmidt .

L .260. 3. Nr . 1865 . Mosbach . Gr .
Amtsgericht Mosbach hat heute ver¬
fügt : Die Wittwe des Maur -rs Jo¬
hann Philipp Gütz , Elisabeths, geb .
Elker von Neckarzimmern, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres st Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Mosbach , den 15. Februar 1882.
Der Gcrichtsschreiber:

Heber .
L .257. 3 . Nr . 1958 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht hier hat heute verfügt :
Die Wittwe des Landwirths Felix

Wagner , Christin« , geborne Wagner
von Auerbach, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
such wird entsprochen , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

MoSbach , den 18 . Februar 1882.
Der Gerichtsschreiber:

Heber .
L .280. 3 . Nr . 2186. Schw 'etzingen .

Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat heute beschlossen :

Johann Martin Seitz von Secken¬
heim hat um Einweisung in den Besitz
und Gewähr der Berlassenschaft feines
Bruders Georg Jakob Seitz von
Seckenheim nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Schwetzingen, den 17 . Februar 1882.
Gcrichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Nuß .

L .622. Nr . 5458. Sinsheim . Das
Großh . Amtsgericht Sinsheim hat
unterm Heutigen » Nr . 5458 , folgenden
Beschlußserlassen :

Die Wittwe des Schneiders Hein¬
rich Schmitt , Philippina , geb. Dein
vonHosfenhcim , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , falls nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden.

Was veröffentlicht
SinL im , den 11 . März 1882.

Der Gerichtsschreiber:
A. Häffner .

Erbvorladungen.
M .458. 2. Adels he im . Zur Erb¬

schaft des Leibgedingers Michael Krauß
von Hagenbach ist dessen Tochter , Mag¬
dalena Krauß , kraft Gesetzes mitbe¬
rufen .

Deren Aufenthalt ist nicht bekannt.
! Dieselbe und für den Fall ihres frühe¬

ren Ablebens ihre Nachkommen werden
zu den Theilungsverhandluugen und
zur Geltendmachung ihrer Erbansprüche
mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten vorgeladen, daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgela-

> denen zur Zeit des Erbanfalls nicht
. mehr am Leben gewesen wären.
! Adclsheim , den März 1882.
i Großh . Notar

Kury .
l M .530 1 . Nr . 204. Durlach . Die
am 24 . August 1826 geborne Sophie

. Hettmannsperger von Durlach ist
! zur Erbschaft ihres hier am 21 . Febr.
>1882 gestorb. Bruders , Ludwig Hett-
- mannsperger , gewesenen Metalldrehers
! von Durlach , mitberufen.

Da der Aufenthaltsort der Sophie
' Hettmannsperger unbekannt ist , wird

dieselbe durch diese öffentliche Zustellung
zu der Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungs - Berhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie
nicht

binnen drei Monaten
hier erscheint , die Erbschaft Denen zu¬
getheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn die hiermit Geladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am

i Leben gewesen wäre.
Durlach » den 16 . März 1882.

Der Großh . Notar :
H . Buch .

- - 5--^ .
M .412 . 2. Freiburg . Adolf Maier

von Freiburg , welcher im Jahre 1862
nach Amerika ausgewandert und dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , ist am
Nachlasse seiner f Schwester. Karoline
Maier von hier, erbberechtigt .

Derselbe wird hiemit zur Vermögens «
aufnahme und Vcrlaffenschaftsoerhand-
lung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß im
Falle seines Nichterscheinens sein Erb -
betreffniß Denjenigen wird zugetheilt
werden , welchen es zukäme , wenn er
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Freiburg, den 1 . März 1882.
Der Großh . Notar :

V . Schlerath .
M .468 . Lörrach . Friedrich Ernst

von Brombach . welcher sich vor 28
Jahren von Hause wegbegeben hat,
ohne daß seiiher eine Nachricht vor»
demselben eivgekommen wäre , ist am
Nachlasse seiner verstorbenen Mutter ,
der Georg Fr ' drich Ernst Wittwe,
Anna Maria , geb. Gräßlin von Brom¬
bach , vom Gesetze als Erbe mitbernfe».

Da dessen Aufenthaltsort hier unbe«
könnt ist. so wird derselbe hierdurch auf«
gefordert, sich binnen

drei Monaten
zur Empfangnahme seines ErbtheilS
dahier zu melden , ansonst letzterer ledig¬
lich Denen zugetheilt werden würde,
denen er znkäme . wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewest« wäre.

Lörrach, den 27 . Februar 1882.
Großh . Notar

Huber .
M .484 . Rheinblschofshcim . Georg

Brunk von Li» x ist am Nachlaß seiner
f Schwester , Elisabeth Brunk in Linx,
erbbetheiligt . Da dessen Aufenthaltsort
hier nicht bekannt ist , so wirb derselbe
hiermit aufgefordert, sich innerhalb der
Frist von

3 Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft so vertheil ! würde, als wenn der
Borgeladene nicht mehr am Leben wäre-

Rheinbilchofsheim . 10 . März 1862.
Großh. Notar

Beck .
M .5V5. Tauberbisch ofsheim .

Franz Fleischmann aus Großrinder -
fcld ist seit langer Zeit in Amerika und
dessen Aufenthaltsort diesseits unbe«
kannt . Derselbe ist zum Nachlaß seiner
Mutter , der Peter Fleischmann Wittwe ,
Maria Anna , geb . Schäfer in Groß «
rindcrleld , erbberechtigt und wird hier¬
mit öffentlich aufgefordert,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich z»
den Theilungsverhandlungen und zur
Empfangnahme des ErbtheilS zu mel¬
den , ansonst die Erbschaft nur Denen
zugew

'
.Zen wird , welchen sie zukäme,

wenn der Geladene zur Zeit der Erb¬
schaftseröffnung nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Tauberbischofsheim , 5. März 1882.
A . Weindel ,

Notar .
M .513. Villingen . Als Erb¬

berechtigte am Nachlasse der ledig ver¬
storbenen Dorothea Fleig von St .
Georgen sind berufen :

». deren Schwester Christine Fleig ,
welche an einen Schneider m
Zürich verheiratet sein soll ;

d . deren Neffen , als :
» . Bartholomäus ^ leig , Sohn

des verstorbenen Andreas Fleig
von Schabenhausen

b . Alexander , Mathias und
Joseph »zäkle , Kinder der ver«
stc -benen Maria , geborne Fleig »
Wittwe des Mathias Jäkle von
St . Georgen.

Alle diese werden , da deren Aufent¬
halt, orte dahier unbekannt , öffentlich
aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden, an-
sonst solche von der genannten Erbschaft
ausgeschlossen werden

Villingen, dm 10. März 1882.
Der Großh . Notar :

Berberig .
HaudelsreMereinträge .

L .644. Nr . 2470 . Achern . Unterm
Heutigen wurde eingetragen:

I . Zu O .Z . 13 des Gesellschafts¬
registers :

Die Gesellschaft Krämer und
Cie - in Achern hat sich aufgelöst .

II . Zu O .Z . 113 des Firmenregisters :
„ C . Krämer in Amern " . In¬

haber der Firma ist Carl Krä¬
mer , Kaufmann in Achern.

Ebevertrag desselben mit Fanny , ge¬
borne Klein von Baden , ä . ck. Baden ,
den 23. Februar 1876 , wonach jeder
Theil 50 M in die Gemeinschaft ein¬
wirft , das brige Vermögen von der
Gemeinsch . ausgeschlossen ist.

> Achern, den 7 . März 1882 .
Großh. bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

L .630 . Nr . 2415 . Lahr . Zu O .Z .
94 des Gesellschaftsregisters: Firma
Lahrer Bankverein , Wittich und
Comp . Kommanditist Friedrich Geß -
ler von Lahr bat Vollmacht, die Firma
zu zeichnen . Kaufmann Wilhelm Streiß -
guth von Lahr ist als Prokurist bestellt.

Lahr , Len 10 . M ^ rz 1882 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
L526. Nr . 2567. Weinheim . Un¬

term Heutigen wurde in das Frrmeu -
r -̂ ust? . zu O .Z . 147 die Firma Rud .
Alb . Schneider » er, Weinheim betr .



Zn dem zwischen Rudolf Albert
Schneider und Theresia Bertha Brun¬
ner von Taube bischofsheim unterm
16 . Februar 1882 zu Weinheim abge¬
schlossenen Ehevertrag wurde bestimmt,
daß jeder Theil IM M - zur Gemein¬
schaft gibt , während alles übrige,
jetzige und künftige Beibringen eines
Jeden für ihn Vorbehalten bleiben und
von der Gemeinschaft ausgeschloffen
sein soll .

Weinbeim, den 3 . Mär » 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jäckle .
ZaanaSverkeisermlgea .

M .506. Krotzingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird dem Josef
Bohrer von Haufen, zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , die nach -
verzeichnete Liegenschaft am

Mittwoch dem 26 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Adler in Hausen
öffentlich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird.
^ Beschreibung der Liegenschaft .

19 Ar Acker im Dumpsgraben ,
neben Gustav Faller und Küfer
Zipfel, Anschlag . . . 500 ^

Hiervon erhält der an unbekannte»
Orten abwesende Schuldner mit dem
Bemerke« Nachricht, daß er , wenn er
die Versteigerung auf Zahlungszieler
wünscht , entweder eine schriftliche Ein¬
willigung der Gläubiger oder eine spä¬
testens neun Tage vor der Versteige¬
rung nachzusuchende richterliche Ver¬
fügung beizubringen habe (88 59 u. 60
des bad . Eiuf .Gesetzes zu den Reichs-
Justizgesetzen).

Zugleich wird derselbe aufgefordert,
einen im Amtsgerichtsbezirk Staufen
wohnenden Zustellungsgewalthaber zu
ernennen, ansonst bei allen weiteren
Verfügungen nach 8 187 der C .Pr .O .
verfahren wird.

Krotzingen, den 13. März 1882 .
Der Bollstreckuugsbeamte:

Th . Andlauer .
M .523 . 2 . Wolfach .

Gasthof-
Versteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem Salmenwirth
August Schmidt in Wolfach nachver-
ztichnete Liegenschaften am

Mittwoch dem 29 . März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Wolfach im Zwangs -
Wege öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt . wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten sein wird, atS :

1 .
Das Gasthaus zum Salmen in der

Stadt Wolfach , an der Hauptstraße
zunächst dem hiesigen Bahnhof , daS
Gebäude »och fast neu erbaut , ist ein
dreistöckiges . worunter drei geräumige
gewölbteKeller sich befinden; im ersten
Stock find 2 große Wirthschaftslokale,
1 Zimmer und 1 Küche ; im zweiten
Stock befindet sich ein großer Saal u.
8 Gastzimmer ; im 3. Stock 12 Gast¬
zimmer;

taxirt . 25,000
2.

Ein 2stöckigeS Nebengebäude
mit Stallungen , Heubühnen,
taxirt . 1,200

3.
Ein zweistöckiges Oekonomie-

grbäude mit Back- und Wasch¬
küche , eine Scheuer und drei
Stallungen hinter dem Wohn¬
gebäude; im 2. Stock befindet
sich ein geräumiger Tanzsaal mit
einem Verbindungsgang in den
Gasthsf , taxirt . . 4,000

Zusammen . 30,200
Dreißigtausend zweihundert

Mark .
Der Kaufschilling ist vom Kaufstage

an zu 5 * j, verzinslich und zahlbar */s
baar , der Rest in drei gleichen Jahres -
trrminen ; dem Käufer bleibt überlaffen,
den Kaufschilling auch baar zu bezahle ».

Den 9 . März 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Lattner ,
Großh . Notar .

M .470 . 2. Heidelberg .I . Steigerungs - An¬
kündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird dem
Wirth Kaspar Oppel

hier die nachverzeichnete Liegenschaft in
der Gemarkung Heidelberg am
Donnerstag dem 30. März 1882,

Nachmittags V- 3 Uhr ,
im Rathhause zu Heidelberg öffentlich
versteigert und der Zuschlag ertheilt,
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft :
25 Ar 76,25 Q . - Mtr . Flächenraum

hinter dem ehemaligen Schießthor an
der Leopoldstraße, worauf, mit Nr . 30
bezeichnet, erbaut find :

rin dreistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller , WirthschaftS-
einrichtung und 7 Dachzimmern
— sog . Konzerthalle —,

ein dreistöckiger StiegeubauS -
anbau mit Wohnung und Dach»

znnmer,
eine einstöckige Wirthschastshalle

mit Souterrain , gewölbtem Keller
und Stiegenanhang ,

eine einstöckige Holzremise .
ein einstöckiges Wohnhaus und
ein einstöckiger Laubschopfen ,

einerseits Gärtner Michael Job und
Kinder, anders . Babette Becker Wittwe
und P . Bussinger Wittwe, oben Stadt
wald, unten die Odenwaldbahn ;

Braudvers .-Anschlag 48, « XI
gerichtlich geschätzt zu 78,000 ^

Heidelberg, den 28 . Februar 1882.
Der Vollstreckungsbeamte:

Sternheimer .
M .516 . Nr . 5. Wiesloch .

Liegenschafts-Steigerung
und

Oeffentliche Zustellung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Karl Müller » Landwirth
von Malschenberg, auf dortigem Rath
Hause

Mittwoch den 19 . Avril 1882 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

nachbeschriebene Liegenschaften im
Zwangswege öffentlich zu Eigeuthum
versteigert und erfolgt der endgiltige
Zuschlag , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird.

Feldgüter .
14 Ar 55 Meter Acker — zwei

Parzellen — in verschiedenen
Gewannen , Schätzungspreis 470

9 Ar 77 . 5 Meter Weinberg
— zwei Parzellen — in ver¬
schiedener Lage . 340

9 Ar 20 Meter Wald im Letzen¬
berg . . . . . . . . 80

Summa 890
Hievon erhält der beklagte Schuldner

Karl Müller , Landwirth von Mal¬
schenberg , z . Zt . in Amerika unbekannt
wo — andurch Nachricht mit dem aus¬
drücklichen Bemerken:

I . daß derselbe , wenn er die Vor¬
nahme der Versteigerung auf Zah¬
lungszieler wünsche, entweder eine
schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger oder eine richterliche Ver¬
fügung , welche letztere früher als
in den letzten 8 Tage» vor der
Versteigerung nachgesucht « erden
müsse, beizubringen habe , und

II . daß , wenn er nichst sechsten zur
Tagfahrt erscheine oder aber einen
am Gerichtssitze wohnenden Zu¬
stellungsgewalthaber bis zur Ver¬
steigerung namhaft gemacht habe ,
alle weiteren Zustellungen mit der
Wirkung , wie wenn sie an die
Parthie geschehen wären , nur an
die Gerichtstafel angeschlagen
würden.

Wiesloch, den 14 . März 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Stein .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

M .489 . 2 . Nr . 2615 . Bonndorf .
Der 28 Jahre alte ledige Landwirth
Johann Boma von Füzen wird be¬
schuldigt , daß er als beurlaubter Re¬
servist des 6 . badischen Infanterieregi¬
ments Nr . 114 ohne Erlaubniß auSge-
wandert ist. — Uebertretung gegen
8 360 Ziff. 3 des R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf

Samstag den 13. Mar d . I . ,
Vormittags ^r9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen. IBei
unentschuldigtemAusbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Landwehr- Bezirks¬
kommando Donaueschingcn ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Bonndorf , den 3 . März 1882.
Der Gerichtsschreiber : Köhler .

M .534 . 1 . Nr . 2360 . Donaueschin -
gen . Maximilian Bolz , Schmied
vonLierbach, wird beschuldigt , alsWehr -
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 1. Mai 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtOber-
kirch zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks - Kommando zu Donau -
rschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Oberkirch , den 14 . Marz 1882.
Schneider »

Gerichtsschrciber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

M .436 . 3. Nr . 1572. Bübl . Der
am 8 . September 1853 in Balzhofm
geborne Nikolaus Wiemer wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist aus¬
gewandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 16. Mar 1882 .
Vormittags */-9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengerichtzu Bühl

zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Bezirks - Kommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Bühl , den 6 . März 1882 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

M . 473 . 3 . Nr . 1728 . Ettlingen .
Der 32 Jahre alte Wehrmann David
Filterer von Mörsch , zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , als
Wchrmand der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein, — Ucber -
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 4. Mai 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtEttlin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Ettlingen , den 10 . März 1882 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

M .439 . 3. Nr . 6277 . Karlsruhe .
Der 22 I . alte Johann Georg Baum -
gärtner von Langenbrücken wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht, sich dem Eintritte in den Dienst
deS stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben, — Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .-G .-B . Derselbe wird auf

Samstag den 13 . Mai 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Groß H.Land-
gerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen. Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach 8 472 der St . -P .-O .von dem Gr .
Bezirksamt Heidelberg über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thal -
fachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Karlsruhe , den 7. März 1882 .
Großh . Staatsanwalt .

Schindler .
M .503. 2 . Nr . 2600. Eberbach .

Schlaffer Seraphin Baier von Forst ,
zuletzt wohnhaft in Eberbach, wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservisterster Klaffe
auSgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben»
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 13. Mai 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Eber¬
bach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem König!. Landwehr-
BezirkskommandozuGerlachsheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Ebcrbach, den 13 . März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heinrich .

M .474 . 2. Nr . 1504 . Heidelberg .
Der 24 Jahre alte Reservist Karl
Rittel von Mühlhausen wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , Ueber¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 3. Mai 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grunb der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Wiesloch, den 8. März 1882 .
Zirkel ,

Gerrchtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

M 5̂32 . 1 . Nr . 10,112. Heidelberg .
Der 30 Jahre alte Landwehrmann Jo¬
hann Konrad Reinhardt von Nuß-
loch , zuletzt wohnhaft in Nußloch,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 27 . April 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Heidelberg, den 10. März 1882 .
Braungart ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

M .533 . I . Nr . 10,526. Heidelberg .
Der 34 Jahre alte ledige Zimmermann
Karl Friedr . Klöpfer von Vaihingen,
zuletzt wohnhaft in Neuenheim ,

beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Donnerstag den 27 . April 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Hei¬
delberg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg, den 14. März 1882 .
Fabian ,

Gerrchtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

M .472 . 3. Nr . 4218 . Mannheim .
Schreiner Hermann Freytag , geboren
am 28. Ami 1859 zu Külsheim , zu
letzt in Mannheim wohnhaft , gegen
welchen unterm 8. März 1882 daS
Hauptverfahren wegen Verletzung der
Wehrpflicht — Vergeben gegen 8 140
R .-Str .- G .-B . — eröffnet worden ist,
wird zur Hauptverhandlung auf

Donnerstag , 27 . April 1882 .
Vormittags 11 Uhr ,

vor die 1 . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim mit der War¬
nung vorgeladen, daß er bei unentschul¬
digtem Ausbleiben auf Grund der von
dem Großh . Bezirksamt Wertheim ge¬
mäß 8 472 abgegebenen Erklärung ver¬
urtheilt werden wird.

Mannheim , den 10. März 1882 .
Der Großh . 1 . Staatsanwalt :

Hauser .
M .5S1 .1 . Nr . 2939 . Mosbach .

Der am 12. Dezember 1856 geborne
ledige Kaufmann Jakob Engel » on
Neidenstein , zuletzt wohnhaft in Mos¬
bach, wird beschuldigt , als Ersatzreservist
erster Klaffe ausgewandert zu sein, ohne
»on der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs. Derselbe
wird auf Anordnung des Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst aus

Mittwoch den 3. Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Mosbach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr- Bezirkskommando Gerlachs -
heim ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

MoSbach, den 12. März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

Bern». Beka»«tmach«»ge».
M .472 .S.2. Aach bei

Engen (Baden ).
Steigerungs -
Ankündigung.

Verkauf einer Papierfabrik
mit großer konstanter Wasserkraft.
Alters und Theilungs halber werden

Mittwoch den 19. April d . J .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Fabrikgebäude selbst die zum Nach¬
lasse des Andreas Brielmaier m
Aach gehörigen, nachbeschriebcnen Rea¬
litäten öffentlich versteigert und dabei
der Zuschlag ertheilt , wenn die Schä¬
tzung oder darüber erlöst wird .

» . Gebäude .
Ein 3stöckiges Wohn- u. Fabrik¬
gebäude , die Papierfabrik mit ge¬
wölbten Maschinenräumen;
ein angebautes zweistöckiges Ma¬
gazin ;
das Dampfkeffelhaus;
ein dreistöckiges, massiv in Stein
gebautes Wohnhaus mit großen
Magazinsräumen :
ein dreistöckiges Gebäude mit
Wohnungen, Stallungen , Oeko -
nomieräumen rc . ;
die Reparaturwerkstätte ;
die Wagenremise, Holz- u . Torf -
schopf ;
ein zweistöckiges Wohnhaus .

d. Wasserkraft .
Die zur Papierfabrik gehörige Wasser¬

kraft , fast ganz auf eigenem Grund
und Boden , mit 5 Kubikm . 8,9 Meter
Gefäll — 350 effect. Pferdekräften, deren
Benützung weder durch Hochwasser , EiS
und andere Störungen beeinträchtigt
wird.

e. Einrichtung .
Eine Langsiebmaschine mit 2 Trocken -

cyliodern, Satinirwerk , Schneidwerk,
5 Holländer, Lumpenschneider . Lumpen¬
kocher, Dampfkessel , Wasserräder, Werk-
stättc-Emrichtung rc.

Zusammen
gerichtlich taxirt .

ä. Güter .
32 Morgen arrondirtes Ge¬

lände beidseitS des Äachfluffcs,
um die Gebäude gelegen , mit
1600 tragbaren Obstbäume«,
Ziergarten , Reben rc . ,

taxirt . . .
Summa . 266,000

Auf diesem Anwesen wird feit mehr
als 130 Jahren die Papierfabrikatiou
betrieben . Vermöge seiner günstigen,

wird nur eine Stunde von der Elsenbahn

1.

2.

3.
4.

6.
7 .

8.

202,000

64,000

kräften rc. eignet sich dasselbe aber a«
zum Betriebe jeder größeren Fabrik»
Spinnerei oder dergl. , zumal die Wasser¬
kraft zu den anhaltendsten und schönste«
Badens gehört.

Käufer können auch noch weitere
Güter und 62 Morgen Hochwald mit¬
erwerben , die zur Erbmasse gehören.

Die Zahlungsbedingungen sind äußerst
günstig gestellt und wird darüber, wre
Über Nivellement rc. » sowohl bei uns
als auf dem Comptoir der Fabrik alle
gewünschte Auskunft ertheilt.

Stockach , den 8 . März 1882 .
Großh . Notar
K . Basler .

L.649 . Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und deS Lagerbuchs
von der Gemarkung Wittenweier ist
mit Ermächtigung Großh . Oberdirektio»
deS Wasser- und Straßenbaues T «W-
fahrt auf

Montag de» 3. April d . I .,
Vormittags 9 Uhr »

in daS dortige RathSzimmer anberaumt.
DaS Verzeichniß über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert, noch vor der Tagfahrt die naöh
8 5 der Verordnung Großherzoglichen
Finanzministeriums vom 3. Dezember
1858 vorgeschriebenen Meßurkunden uuZ»
Kaudriffe über etwaige Veränderung ^»
in ihrem Grundbesitze an den Gemeinds¬
rath zu Wittenweier abzugeben , d»
sonst dieselben nach 8 7 letzter Absatz der
oben angeführten Verordnung auf Koste«
der betreffendenGrundeigenthümer bei¬
gebracht werden müssen .

Lahr, den 15 . März 1882 .
Der Bezirksgeometer:

G - Eichrodt .
L.674. 1 . Nr . 35 . Durlach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbücher der

Gemarkungen Wilferdingen , Unter -
mntschelbach und Wöschbach wer¬
den mit höherer Ermächtigung nach¬
stehende Tagfahrten anberaumt :

Montag de« 87 . d. M ., Vormit¬
tags 9 Uhr, in das RathhauS zir
Wilferd ingen ;

Dienstag de» 88 . d . M . , Vormit¬
tags 9 Uhr. in das Rathhaus z»
Untermutschelbach ;

Mittwoch de« 8S . d. M . , Vor¬
mittags 9 Uhr, in das RathhauS
zu Wöschbach .

Die Eigenthümer von Liegenschaften ,
zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen , werden hiermit aufgefordert,
diese Dienstbarkeiten unter Anführung
der Rcchlsurkunden dem Unterzeichne¬
ten in der Tagfahrt zum Eintrag in
das Lagerbuch zu bezeichnen.

Durlach , den 17. März 1882 .

M .491 . 3. Karlsruhe .

Submission.
Die bis ulttwo März 1883 bei dem

Unterzeichneten Artillerie - Depot vor¬
kommenden Jnstandsetzungsarbeiten an
diversen Packgefäßen sollen in öffent¬
licher Submission an den Mmdestfor-
dernden vergeben werden.

Die Bedingungen sind in dem diessei¬
tigen Bureau — Kaiserstraße Nr . 6 s . —
« ährend der Dienststundrn zur Einsicht
aufgelegt und werden leistungsfähig»
Unternehmer ersucht , postmätzig ver¬
schlossene , mit dem Vermerk: „Sub¬
mission auf Jnstandsetzungs Arbeite»
an Packgefäßen" versehene Offerten bits
zum 81 . d. Mts . , Vormittags 11 Uhr,
an die Unterzeichnete Behörde abzu-
liefern.

Artillerie-Depot .
M .501 . 2- Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge gemäß vergebt»
wir die Lieferung nachstehender
Schreiner - und Blechner¬

arbeiten
im Submissionswege :
2396 Stück einfache Bänke ohne Lehyx,

399 „ „ , mit Lehne ,
1198 „ Doppelbänke mit Mittel -

lehue ,
säwmtlich aus Tannenholz , und

1298 Stück Laternen mit zugehörige»
Lampen.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Montag de» 87 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

anher einzurcichen , wo auch die Lied»-
rungSbcdiuguugen auf portofreie An¬
frage abgegeben werden .

Die für die Lieferung maßgebende»
Mustersiücke sind « unserem Haupt -
magozin hier znr Einsichtnahme aufge¬
stellt . Eine Versendung der Must <
findet nicht statt.

Karlsruhe , den 11. März 1882.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagaziue.

er

Druck und Verlag der G . Branu ' schen Hofbuchdrnckerei .
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